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Corona ist ein harter Gegner: unsichtbar, trügerisch, schnell
und grausam. Lockdowns sind hilfreich, reichen aber nicht
aus. Die täglichen Fallzahlen in den USA steigen noch immer.
In Italien sinkt die tägliche Zahl der Neuinfizierten trotz des
landesweiten Lockdowns nur langsam. Österreich ist erfolg-
reicher, hat allerdings frühzeitig Maßnahmen ergriffen. Die
Lage wird sich verschlimmern, bevor Besserung eintritt. Aber
wir können das Virus besiegen, indem wir vorausschauen und
sämtliche Register ziehen. Sobald wir dies tun, können wir
Corona in fünf Wochen besiegen. Nach schmerzlichen Ver-
lusten und einer steilen Lernkurve können wir zur Normalität
zurückkehren. Folgendes müssen wir dafür tun:

1) Holen Sie alle ins Boot: Sämtliche politischen Ebenen,
Gemeinden, Unternehmen und Einzelpersonen müssen
alles geben, um diese Pandemie zu stoppen. Selbst kleine
Lecks können das Schiff zum Untergehen bringen. Jeder
einzelne muss wachgerüttelt werden, um seinen Beitrag
durch Aufmerksamkeit, Anpassung und Kreativität zu
maximieren. Das Virus attackiert uns exponentiell, aber
wir können auch exponentiell zurückschlagen.

2) Lockdown: Separieren Sie Individuen, um eine Übertra-
gung zu verhindern. Es geht nicht darum, Menschen zu
Hause zu halten, sondern sie auf Abstand zu bringen.
Sich draußen aufzuhalten ist in Ordnung, wenn Abstand
gehalten wird. Ungefähr 80% der Übertragungen fin-
den innerhalb von Familienverbänden statt. Wenn ein
Infektionsrisiko besteht, können Mitbewohner das Risiko
senken, indem sie sich zeitweise distanzieren. Der Lock-
down kann nach fünf Wochen abgeschlossen sein, weil
exponentieller Rückgang genauso schnell sein kann wie
exponentielles Wachstum. Es wird schmerzhaft sein, aber
gehen Sie nicht vom Schlimmsten aus: Den Anstieg der
Pandemie haben wir überstanden, jetzt können wir sie
während ihres Rückgangs endgültig bezwingen.

3) Quarantäne: Stellen Sie Einrichtungen für milde und
moderate Fälle zur Verfügung, sodass diese ihre Haus-
haltsmitglieder und andere nicht infizieren können. Gehen
Sie von Tür zu Tür, um alle Fälle zu finden. Designieren
Sie Krankenhäuser als ëxklusiv für Coronaünd "nicht-
Corona", um Kollateralschäden und Kreuzinfektionen zu
vermeiden.

4) Tragen Sie Masken an öffentlichen Orten: Husten, Niesen
und Ausatmen verteilen das Virus. Masken blockieren
die Übertragung, wenn Menschen sich am selben Ort
aufhalten müssen. Reinigen Sie Oberflächen und nutzen
Sie Handschuhe oder andere Methoden, um Kontakt mit
diesen zu vermeiden.

5) Reisebeschränkungen: Diese werden neue Ausbrüche ver-
hindern, ermöglichen das Nachvollziehen von Kontakt-

ketten und bewahren lokale Eindämmungserfolge vor
Rückschlägen - Fortschritt wird aufrechterhalten, indem
Rückschritt verhindert wird. Andernfalls gleichen unsere
Bemühungen dem Versuch, eine Badewanne bei lau-
fendem Wasserhahn zu entleeren. Staaten und Länder
(siehe viele Maßnahmen auf nationaler Ebene und in
US-Bundesstaaten: Massachusetts, Rhode Island, Florida,
Texas, Ohio) wie auch einzelne Regionen innerhalb eines
Staates sollten 14-tägige Quarantänen für Reisende ein-
führen. Essentielle Güter- und Personentransporte in eine
Zone hinein oder über eine Zone hinweg in eine andere
sollten vollkommen kontaktfrei erfolgen.

6) Die Grundversorgung sollte sichergestellt werden: Unter-
nehmen, die die Grundversorgung sicherstellen, sollten
Liefer- und Abholdienste sowie andere Möglichkeiten
entwickeln und bereitstellen, um das Risiko für Ange-
stellte und Kunden zu minimieren.

7) Testen, testen, testen: Versuchen Sie, etwas zu bekämp-
fen, das Sie nicht sehen können. Wenn wir wissen, wer in-
fiziert ist, können wir genau diese Personen isolieren und
nicht jeden mit Erkältungssymptomen. Personen können
Überträger sein, bevor und nachdem Sie Symptome haben
und Tests können uns Aufschluss darüber geben. Durch
Tests in speziellen Gebieten können wir herausfinden, auf
welche Zonen wir uns fokussieren müssen und in welchen
wir Einschränkungen lockern können. Beachten Sie: Das
können wir nicht tun, wenn Reisende die Krankheit
verteilen können, dies funktioniert nur in Kombination
mit Reisebeschränkungen.

8) Gesundheitsrichtlinien: Konzentrieren Sie sich darauf, die
Menschen gesund zu erhalten um milde Fälle nicht zu
schweren werden zu lassen. Stärken Sie das Immun-
system, indem Sie viel trinken, gut essen, ausreichend
schlafen, Sport betreiben und frische oder gefilterte Luft
atmen. Bei normalem Fieber von 38◦C oder etwas mehr
lassen Sie Ihren Körper die Krankheit durch das Fieber
bekämpfen. Über 39.5◦C greifen Sie auf Medikamente
zurück, um das Fieber zu senken und suchen Sie me-
dizinische Hilfe auf (https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/
articles/PMC4786079/).

9) Unterstützen Sie die Krankenpflege: Krankenhäuser und
Pflegepersonal sind überfordert, was sich verschlimmern
wird, bis unsere Maßnahmen die Übertragung stoppen.
Geben Sie Ihnen die Hilfsmittel, die sie benötigen, um
nach Kräften Leben zu retten: Infrastruktur, medizinische
Ausrüstung, Schutzausrüstung (PPEs), Dinge des tägli-
chen Bedarfs. Zollen Sie ihren Leistungen Anerkennung
und geben Sie Rückhalt, um ihnen bei der Bewältigung
der kommenden Herausforderungen zu helfen.
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